
$atzung dee
$chtitzenvercins Auingen lg24 e"V"

- In der Fassung vom 19. März ?011

[i, Name. $itz

{1} Der Verein führt den Namen ,,$chützenverein Auingen 1924 e.V.-, er ist eingetragener
Verein im Sinne des $ ?1 BGB und hat *einen $itz in Münsingen, $tädttöil nuingJn. Er
wurde irn Jahre 1962 wiedergegründet und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht
Mtinsingen unter VR Nr. 3 eingetragen.

{2} Der Verein ist Mitglied des Wirrttambergischen Landassportbundes s.V, und des
Württembergischen $chützenverbandes e.V", deren $ateungen er anerkennt" Der Verein
und seine Mitglieder untrsnfferfen sich den $ataungshestirnmungen und Ordnungen
{Rechtsordnung, sportordnung, sisziplinarordnung, Ehrungsordnung o.ä.} äes
Württembergischen Landessportbundes e.V. und dessen Mitgliadsverbänden, deren
$portarten im Varein betrieben werden.

{-3 YSrsifiSpwech

{1} üer Verein *st *elhstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittElbar
gemeinnützige Zweüte im $inne des Abschnitts >Steuerbegünstigte Zwecke< der
Abgabenordnung uncl $teuer$e$etu#. tr vorfnlgt nicht in ereter Linia eigenwirtschaftlicfre
Zwecke. Zweck cies Vereins ist die Fsrderung des $porto. Der $ataungszweck wird
verwirkticht insbesonder* durch die Au$übung de* $chleßens auf $psrtlichär Grundlage,
sowie die Wahrung und Fortführung von Brauchtum und $chützentradition"

{ä} Si* Förderung der Jugend im $chützenwesan als Breitensport 'und bei der
Bestenfördärung ist wesentliehsr T*il der Vereinstätigkeit. Wpiterhin werden lvlaßnahmen
in der Jugendarbeit und *betreuung auch außerhatb des $chießsportes angestrebt und
gefördert.

{3} Danaben strebt dsr Verein die Förderung \ron Kultur, des örtlichen Brauchtums und
regionaler Traditionen, die Pflege von ßsmeinschaft und $chützentradition auf nationaler
und internationaler Hbene an^

{4} Mittel des Voreins dürfen nur für die sateungsmäßige,n Zwecke verwendet wprden.
Ansammlungen von Verrnögen zu an.deren äwesken sind untersagt. Vereinsmitglieder
und andere Personen dürfen keinarlei Gawinnanteile, Lrnverhältnismäßig hohe
Vergütungen oder sonstige Vergünstigungen aus Mitteln des Vereins erhalten.
Tditigkeitsvergütungen als pauschale Leistungen fitr Zeit-cder Arbeitsaufwand sind im
Rahmen der Einrelfallregelung auf Grundlage eines Seschlusses des Ausschusses gem.

$ 3 Nr.26a FSIG auläs*ig" tlie Lsi$tungen dürf*n nicht unverhältnismäßig hoch sein.

(5) Farteipolitische, religiöse oder rassistische Zwecke durfen innerhalb des Vereins nicht
angestrebt oder varfolgt werden.

F $ Geqchäfteiehr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr"



$ 4lrlitgliqd*chafr

i1l üer Verein hat
a) Mitglieder über 1S Jahra
b) Mitglieder bis 1S Jahre
c) Fhrenmitgl*eder

{2} Mitglied des Vereins können elle natürlichen und jurintischen personEn werden, die*ich in geordneten Verhältnissen befinden, über einen gut€n l-eumund venügen und die
von der Mitgliederversammlung festgesetzt€ Aufnahrneginuhr bezahlt haben"

!3) Es ist ein Mltglied*beitrag eu leisten, dessen Hohe die Mitgliederversammtung jeweils
für das kommende Oeschäftsjahr festlegt, Der Beitrag ist jährüch im Voiaus, zurü Beginn
des Geschäftsjahras zum Ü1,Januar zu zahlen. ffrrenmitglieder sind beitragsfrei.

[ 5 Hqr*r.b Ser tt{itqtjglp.Shaft

{1} Die Mitgliedschaft entsteht durch fintritt in den Verein. Die Beitrittsabsicht ist
schriftlich zu erklärerr.

{2) Über die Aufnahm* in den Verein ent$üheidet der Vereinsausschuss.

{3} Die Mitgliedschaft beginnt mit dem ersten Tag des Halbjahree in dem sie beantragt
wurde" D*r Mitgliedub*itrag i*t ent*prechend anteilig äu entriihtsn.

{'4}. nie Ablehnung eines Aufnahmegesuches ist suhriftlich mitzuteilen; sie bedarf jedoch
keiner Eegründung. Die Ablehnung der Aufnahme in den Verein i$t nisht anfechtbar; ein
Aufnahrneanspruch besteht nicht.

S 6 Erlösshen der Mitqliedqchäft

i1i nie Mitglied*chaft erlischt durch
1. Tod des Mitglieds
2. freiwilligen Austritt des Mitglieds. üer Austlitl kann nur untor Einhaltung einer

Kündigungsfrist von vier Wachen zurn $chluss des Geschäftsjahres erhläri werden.
Die Erklärung hat schriftlich bei einern Mitglied das Vorstandes zu erfolgen.

3. Ausschluss aus dem Verein, üer Ausschluss kann nur durch den
Vereinsausschuss b*schlo*sen werden, !ryenn das Mitglied:
a ) trotz Mahnung durch den $chatemeister oder dessen Beauftragten mit der

Zahlung des Miigliedsbeitr*ges für länger als ein Jahr im Riickstand ist.
b.) gegen die Vereinssatzung, di€ $ätzung der Verbände, denpn der Verein als

Mitglied angehört nd*r gegen Beschlüsse der V*reinsorgane in grober Weise
verstÖß1"

c.) sich unehrenhaft verhält oder das Ansehen des Verains oder eines Verbandes,
dem der Verein angeschfossen ist, durch Außerungan oder Handlungen
herabs*tzt"



{?} Der Ausschluss ist dem Mitglied außer im Fall des Abs. 1 Nr. 3 Buchst. s Echriftlich
mitzuteilen.
Gegen den Ausschlussbeschluss steht dem Betroffenen innerhalb eines Monats nach
äugang der schriftliehen Mitteilung gegenribor dern Vorstand ein Berufungsrecht an dia
Mitgliederversammlung zu, die endgültig über die Wirksamkeit des Äusschlussbe*
schlusses entscheidet. Bis zur Entscheidung der Mitgliederversammlung ruhen die
Rechte des Mitglieds.

{3} Die ausgeschlossene oder ausg*tretene Person verliert jedes Anrecht an den Verein
und dessen Einrichtungon.

$.? Ehrunsen
Mitglieder, die sich um den Verein b*sonders vnrdient gsrnacht haben, könnan nach der
vcn der Mitgliederver*ammlung äu heschlisßenden Ehrungsordnung geehrt werden. Die
Ehrungscrdnung ist Beetandteil dieser $atzung-

Mitglieder, Frsunde und Gönner .des V*reinr, die sich um den Verein, das
$chützenwesen oder das sportliche Schießen be,sonder,s verdient gemacht hsben, sind,
$oforn die Varaussetzungen vorliegen, den übergeordneten CIrganisationon äur Ehrung
voreuschlagen

$ 8,9r#aqe des Vqreinp

i1)0rgane des Vereins $ind
'1, der Vorstand
2. der Vereinsausschuss
3. die Mitgliederversarnmlung

{:} Der Vorstand bestaht sus dem ersten und eweiten Vsrsitzenden sswie dem
$chatznneister. Die Mitglieder des Vorstsndes werden jeweils auf die Dauer von vier
Jahren van der Mitgliedervereammlung in geheirner und schriftlichar Wshl gewähll, dabei
findet sine lÄtahl zum arsten Vorsitzenden in Jahren mit ungerader Endzahl und die Wahl
des eweiten Vorsitzenden in Jahren rnit gerader Hndzahl statt. $ie bleiben joweils bis zur
Wahl eines Nachfalgers im Amt. Darüber hinaus end*t jegliches Amt mit dem
Ausscheiden äu$ dem Verein.

0or Vor*tand erledigt die laufendan Vereinsangolegenheiten, lnsbecondere obliegen ihm
die Verwaltung des Vereinsvermögens sowie grundsätaliche Entscheidungen zur
Aufrechterhaltung des Zweck-/1Äfirtschafts- und $chießb*triebes ssidie die Entscheidung
über Maßnahmen zur Unterhaltung aller baulichen Anlagen.



(3) Der Vereinsausschuss besteht aus
a) dem Vorstand;
b) dem $chriftfiihrer, zugleich Pressewart;
c) dem $portleiter Grsßkaliber:
d) dem Sportleiter Luftgewehr/Kleinkaliber;
*) dem technischen Leiter $chießanlag€n;
f) dern technischen Leiter Gebdlude und Außenanlagen;
g) dem Jugendleiter;
h! dem Jugendsprecher;
i) dem Beauftragten fur das Gast*tättenwesen;
j) zwei Beisitzern

{4} Di6 Mitglieder des Aus*chusses - mit Ausnahme des Vorstandes - warden im
Wachsel auf zwei Jahre von de.r Mitgli*derversammlung gewählt. Der Ausschuss ist
mindeeten einmal in jadem Kalend*rvierteljahr einzuberufen. uber $iteungen des
Ausschusees ist ein Prolokoll zu fertigen, das vom Vorsitzenden und vom $chriftführer zu
unterzeichnen ist" Beechlusse werden mit einfacher Mehrheit gefasst, bei
$timmangleichheit entscheidet die Stirnme des Vorsitzenden.

(5) $choidet während des Geschäflsjahres ein Mitglied das Ausschusses aus, so beruft
der Vereinsauschu*s einen Nachfolger; in der näöhsten Mitgliederversammlung ist jedoch
eine Neuwahl erforderlich.
Beirn Ausscheiden des 1. Vorsifeenden ist unverzüglieh eine außerordentliche Hauptver-
sammlung einauberufen, die einen neuen Vorsitaendafi zu w€ihlen hat,

(6) Die Mitgliederversamnnlung withlt für die Dauer vsn nrei Jshren zwei Kassenprufor
und einen $teltvertr*ter. Diesa dürfen nicht Mitgtieder des Vereinsausschusses sein"

{7) $ärntliche Organe des Vereins üb6n ihre Ttttiglreit ehrenamtlich aus"

$ $ Vertrqtqng*ilncht
üer Vareln wird gerichtlich und außergerichtli*h durch di* baiden Vorsileenden vertrEten.
lm lnnanverhältnis darf der $tellvertreter nur irn Verhinderungsfalle des 1. Vorsitzenden
den Verein vertreten,

I J,ills*rnt iederve rr:mmlg n-

t1) Dae ordentliche l-lauptversamrnlung findet jeweils im ersten Quartal des neuen Ge-
schäftsjahres statt. $ie ist vom Varstand einzuberufen. Die Einberufung erfolgt minde-
stens 14 Tage uuvor durch einfachen Srief an die letztbekannte Adresse dBs Mitglieds
und durch Anschlag im Vereinsheim. üio Tageoordnung muß in der Einberufung
bekanntgegehen werden.

{2} Die Tagesordnung hat uu enthalt*n:
ai Rechenschaftsbericht des Vorstandes
b) Bericht dsr Kassanprüfer
c) Entlastung des Vorstande*
d) Wahlen



(3) Anträge zur bekanntgegebenen Tagesardnung müs$sn drei Werktage vor dem Beginn
der Hauptversamrnlung schriftlich beim Vorstand eingereicht sein. Verspätet eingereichta
Anträge werden nicht mehr auf die Tagesordnung ge$stal Ausgenommen hiervon sind
Dringlicftkeitsanträgs, die mit Ereignissen begrundet *ein müsren, welche nach Ablauf
der Antragsfrist eingetreten sind.

(4) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücltsicht auf die Zahl der erschienenen Mitglie-
der beschlussfähig. Die Beschltisse der Mitgliederversammlung werden mit einfsöhsr
Mehrheit der anwe*enden Mitglieder gefaßt" Für $etzungsänderungen und Anderungen
des Vsreineaweckx i$t *ins Dreiviertelrnehrheit d*r er*chiensnen Mitglieder ertorderliöh.
Wird eine $atzungsbestimrnung, welche eine Vorausseteung dnr üemeinnützigkeit b6-
rührt geändsrt, so ist das zuständige Finanzamt zu benachrichtigen.

(5) Die Mitgliedervarsammlung entscheidet, auf Vsrsctrlag von Vnrstand oder Ausschu$s,
ttber An- und Verkauf von ürundstrtcken sowie uber Baumaßnahmen und lnvestitiönen,
deren Financierung. $icherheitsleistungen beding*n.

(6) UbEr den Verlauf der Mitgliederversammlung, insbesondere rlber deren Beschlüsse,
ist Protokoll zu führen, das vam $chriftführer und vom 1. Vorsitzenden oder dessen Ver-
treter zu unterschreiben ist.

(7) Oie außerordentliche Mitgliederversarnmlung ist vom Vorstand einzubeMen, w€nn
a) der Versinsausschuss dies mit Rücksicht auf di* Lage des Vereins oder aufgrund

außergewÖhn I icher Ereignisse für erforderlich hält;
b) mindestans ein Viertel der Vereinsmitglieder die* unter Angabe des Zweckes und

des Grundes gegenüber dem Vrrstand schriftlich fordert,

{8) Für die ilurchführung dar außerordentlichen Mitgliedsrversärnmlung gelten die Vop
schriften dar Absätze 1 bis 6 sinng*mäß.

fi ü $tahlrecht
Jedes Mitglied über 18 Jahra besitet aktives und pa*sivcs Wahlrefit.

SJS,,Ju,gendord*+nq
(t) Die Vereinsjugend ist die selbständige Juge*dcrganisation des $chiltaenvereines
Auingen 1924 e"V.

{2} Die Vereinsjugend verabschiedet eine Vereinsjugendordnung, an der sich die ei-
gen*t€indige Jugendarbeit ausrichtet,

(3) Die Jugendordnung $owie deren Anderung bedürfen der Bestätigung durch den Ver-
einsaugschuss.



S 13 Strafhestimmunqen

{t} $ämtliche Mitgliedar des Vereines unterliegen einer $trafgewalt. Oer
Vereinsau*schuss kann gegen Vereinsangehsrige, die sich gsgen die Satzung, gegen
Beschlüsse der Organe, das Ansehsn, die Ehre und das Vermögen des-Väreins
vergehen, folgende Maßnahmen verhängan:

{2}
a) Verweis
b) zeitlieh begrenztes Verbot d*r Teilnahms äm $portbetrieb und an don

V,*ranstaltungen des Verains
c) Geldstrafen
d) Ausschluss gemliß $ 6 Abs. 1 Nr, 3

{3} Gegen Strafbeschlusse des Vereinsaus$chusses sind mit Ausnahme des
Ausschlusses {Abs.1 Buchst. d} Rechtsmittel nicht gegeben.

$ {4 *tffiSqur$ {ss V,gr*inq

Oie Auftö*ung des Varaines kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlüssen wer-
den, auf deren Tagesordnung die Beschlussfa*sung über die VereinsaullÖsung den Mit-
gliedern angekündigt wird. Der Beschluss bedarf einsr Mehrheit von Dreivierteln der
erschienenen Mitglieder.

Für den Fall der Auflösung bostellt dia Mitgliedervprsammlung awei Liquidatoren, welche
die Seschäfte des Vereins abauwickeln haben" Hei Auflösung odor Aufhebung das
Vereins adar bei lVegfall steuerbegunstigter ,äwecke rällt das Vermögan des Vereins an
die $tadt Münsingen zwecks Verwendung für die Förderung der Jugendarbeit in
gemeinnützigen Vereinan im Stadtgebiet Münsingen.

$.'!*hFret$sitrn
Diesc $atzung tritt an dis $telle der bisherigen $atzung. $ie tritt mit ihrer Eintragung in
das Vereinsregister in Kraft. Nach nrfolgt*m Eintrag ist die $atzung in der Fassung vom
25.März2üffi ungültig und zu vemicfiten.

Münsingen*Auingen, den 1 LMärz ?Ü1 1

fr* tÄh{fil
Edgär von Bastineller

1, Vorsitzender
Oberschützenrneister

fu*s
f;rhard Hplzschuh

2. Vorsitzender
1.$chützenmeister


